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KI-basierte Kreislaufführung von Kunststoffen – Einladung zur Beteiligung am Innovationsprojekt KISS
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	Das Ziel der projektierten, KI-gestützten Plattform KISS ist, über die Analyse und Klassifizierung gebrauchter Kunststoffe den optimalen Recyclingpfad zu finden. © RIGK


[bookmark: _Hlk191298688]Wiesbaden, Juni 2025 – Das Innovationsprojekt KISS (KI-basierte Qualifizierung, Steuerung und Optimierung von Stoffströmen zur Schließung von regionalen Ressourcenkreisläufen) verfolgt das Ziel, Kunststoff nachhaltig und wirtschaftlich in den Kreislauf zurückzuführen. Als Initiative der RIGK, in Zusammenarbeit mit plastship, RAM und Veridis Technologies, gefördert durch das Technologieland Hessen, entsteht zu diesem Zweck eine KI-gestützte Plattform, die gebrauchte Kunststoffe analysiert, klassifiziert und die optimalen Recyclingpfade identifiziert. Der Schwerpunkt liegt auf hochwertigen Anwendungen wie Folien und Verpackungen. 
Dabei steht KISS auch über Deutschland und Hessen hinaus für intelligente Ressourcennutzung. Interpretiert als „Keep It Short & Simple“ beschreibt KISS auch im internationalen Kontext, was die Kunststoffindustrie heute benötigt – einfache, effiziente Wege zu besserer Kreislaufführung.
Die Branche ist eingeladen, aktiv an der Gestaltung von KISS und damit der zukünftigen Kreislaufwirtschaft mitzuwirken. Möglichkeiten dazu bieten beispielsweise die Bereitstellung von Materialproben für Analysen und Testreihen, die Beteiligung an neuen Ansätzen zur Optimierung von Stoffströmen sowie der frühzeitige Zugang zu Erkenntnissen und Technologien rund um Rezyklate, verbunden mit der Möglichkeit, wertvolle Einblicke in die Qualität und Eigenschaften der eigenen Materialien zu gewinnen. 
Innovationen für die Materialnutzung von morgen
Die gewonnenen Daten und Erkenntnisse unterstützen gezielt die Herstellung und Verarbeitung von Kunststoffrezyklaten – mit dem Ziel, die Verfügbarkeit, Qualität und Anwendungsfähigkeit nachhaltig zu verbessern. Damit trägt das Projekt dazu bei, neue Rohstoffpotenziale zu erschließen, Prozesse effizienter zu gestalten und den CO₂-Fußabdruck entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu senken – direkt aus Deutschland und Europa heraus.
Weitere Informationen zu KISS, den Partnern und den Beteiligungsmöglichkeiten sind auf der Website von plastship im Bereich Materialqualität abrufbar.
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